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Ein Förderverein für die Ortsgemeinde 
Silz – dafür warb Katharina Körner-
Boos in der Einwohnerfragestunde der 
Gemeinderatssitzung am 6. Septem-
ber. Die Vorsitzende des Bürgerver-
eins berichtete von dem ursprüngli-
chen Vorhaben, den Bürgerverein in 
einen Förderverein umzuwandeln, was 
sich als nicht machbar erwiesen habe. 
Ziel sei es, den neuen Förderverein so 
zu gestalten, dass er steuerbegünstig-
te Spendenquittungen ausstellen kön-
ne. Sie lud die Gemeinderäte ein, am 
20. September als Gründungsmitglie-
der mitzuwirken. Ortsbürgermeisterin 
Elke Mandery unterstützte das und 
sagte ihre eigene Teilnahme zu.

Sie versprach auch Unterstützung 
für zwei Anliegen von Hans Bendel: 
die Schlaglöcher in der Haselhofstraße 
zu füllen und die Parksituation im 
Sulzfeld zu klären. Dadurch dass im-
mer mehr Autos auf der Straße par-
ken statt auf dem eigenen Grundstück 
gäbe es schon für Pkw kaum ein 
Durchkommen. Täglich würden 7,5 
Tonner und große Laster beim Rück-
wärtsfahren beobachtet, weil sie kei-
nen Platz zwischen den abgestellten 
Wagen finden. Auch die Müllmänner 
hätten sich bereits mehrfach be-
schwert. „Es hat ganz klar mit Rück-

sichtnahme zu tun, wenn öffentliche 
Parkflächen für den Besucher- und 
Lieferverkehr freigehalten werden“, 
betonte Elke Mandery.

Dann bat sie den Rat um Zustim-
mung für eine wichtige Änderung an 
den Planungen für den Umbau des 
Bürgerhauses. Statt der bisher favori-
sierten Holzpelletheizung soll nun eine 
Wärmepumpe eingebaut werden. 
Markus Albert vom Bauausschuss er-
läuterte detailliert die Gründe. Bei der 
ersten Ausschreibung für die Pel-
letheizung habe sich keine Firma ge-
meldet, bei der zweiten genau eine, 
die nach Einschätzung der Fachplaner 
stark überteuert anbot und sich räum-
lich weit entfernt von Silz befindet. 
Weil sich seit Beginn der Planungen 
2020 die Lage auf dem Wärmemarkt 
deutlich verändert habe, böte nun ei-
ne moderne Wärmepumpe mehr 
Nachhaltigkeit. Zudem könne ein neu-
er Förderantrag bei der BAFA gestellt 
werden, der die aktuellen Kosten zu 
Grunde liegen. Der Rat zeigte sich 
einstimmig überzeugt.

Anschließend stand die Auswei-
sung eines weiteren Urnenfeldes auf 
dem Friedhof an. Die Ortsbürgermeis-
terin berichtete von zunehmender 
Nachfrage nach Urnenplätzen, die von 

der Gemeinde gepflegt werden. „Das 
sind meist ältere Menschen, die gern 
in Silz bestattet werden möchten, 
aber ihre Angehörigen nicht mit der 
Grabpflege belasten wollen, vor allem, 
wenn sie weit weg wohnen“, erläuter-
te Elke Mandery. In Frage käme eine 
Reihe zwischen zwei bestehenden Ur-
nenfeldern. Es könnten einheitliche 
Platten durch die Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt werden, die individuell 
beschriftet und dann in den Boden 
eingelassen werden. Durch den Ge-
meindearbeiter würde dort weiter der 
Rasen gemäht. Die Kosten sollen spä-
ter über die Gebührenordnung festge-
legt werden. Auch hier fiel der Ratsbe-
schluss einstimmig aus.

Zum Schluss informierte Beigeord-
neter Peter Nöthen, dass sein Sohn 
Benedikt im Rahmen eines Projektes 
am See, in der Nähe von Bolz- und 
Bouleplatz, ein Beachvolleyball-Feld 
anlegen möchte. Durch verschiedene 
Fördermittel würden der Gemeinde 
keine Kosten entstehen. Benedikt 
würde sich um die Sauberhaltung des 
Platzes kümmern. Die Räte zeigten 
sich erfreut, dass das Naherholungs-
gebiet am See dadurch aufgewertet 
werden könnte.

(sr)

Bürgerhaus: nun mit Wärmepumpe

Dreck weg!
Kinder räumen 
auf.

Die Kleinsten 
waren die 
Aktivsten in Silz 
beim weltweiten 
Cleanup-Day.

Lesen Sie mehr 
über die Aktion 
auf Seite 5.
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TERMINE

November
• Samstag 04.11., 12 Uhr
SV – Schlachtfest, siehe oben
• Sonntag 19.11., 13:30 Uhr
BV – Brettspieltag
Kinderdorf Aula, siehe Seite 3
• Freitag 24.11., 20:30 Uhr

SV – Preisschoofkopp, siehe oben
Dezember
• Freitag 08.12., 20:30 Uhr
SV – Preisschoofkopp, siehe oben
• Samstag 30.12., 12 Uhr
SV – Schlachtfest, siehe oben
Jeden Monat
• erster Dienstag, 18:30 Uhr
Sprechstunde Ortsbürgermeisterin

• erster Mittwoch, 10:30 Uhr
Seniorenwanderung
• letzter Mittwoch, 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

Jede Woche
• Sonntags, 10 Uhr
Boule am Bouleplatz
Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Neuer SCHOOFKOPPKÖNIG gesucht!

Über die Wintermonate November 23 bis März 24 wird 
einmal im Monat - freitags ab 20.30 Uhr - Schoofkopp 
im Sporthaus Silz gespielt. Von den fünf Tagesturnie-
ren zählen die vier besten eines jeden, um den 
Schoofkoppkönig zu küren.

Titelverteidiger ist Enrico Boos. Er sowie die bishe-
rigen Schoofkoppkönige werden am Start sein.  Neu-
linge sind gerne willkommen. Die ersten beiden 
Tagesturniere finden am Freitag, 24. November, sowie 
am Freitag, 8. Dezember, statt. Die Termine im Jahr 
2024 sind bis zum Beginn des Turniers bekannt bzw. 
werden in der nächsten Schneckepost bekannt gege-
ben. GUT BLATT!!!

Bewährtes und Neues beim SV Silz

Zum ersten Mal fand am Freitag, 
29. September, ein Fußballkasten-
turnier beim SV Silz statt. 13 Zwei-
er-Teams nahmen teil. Angeregt 
wurde diese Veranstaltung von ei-
ner Ärzte-Studiengruppe, die ein 
Wochenende in Silz verbrachten. 
Organisator war hier Zahnarzt Ar-
min Pfeiffer aus Bad Bergzabern.  
Sechs Mannschaften  aus dieser 
Gruppe sowie sieben weitere, 
meist einheimische  Mannschaften 
befanden sich im Fußballrausch. 

Nach knapp drei Stunden und 
27 Matches siegten Silke Seliger 
aus Bad Bergzabern und Peter 
Neumayer aus Silz. Zweiter wurde 
ein am Abend zusammengewürfel-
tes Team mit Bernd Roth aus Gleis-
horbach sowie einem Wohnmobil-
Urlauber namens Louis aus St. 
Martin. Dritter wurde der Initiator 
Armin Pfeiffer mit einem Arzt-Kolle-
gen. 

Die Preise für die drei Erstplat-
zierten wurden auch von dieser 
Gruppe gestiftet. Herzlichen Dank. 
Es war mal wieder ein neues Event 
beim SV Silz! 

Kulinarisch wurde der Abend mit 
Rebknorzespieß vom Holzkohlegrill 
abgerundet. Besten Dank an unse-
ren Grillmeister Walter Doll.

KICKER-TURNIER

SCHLACHTFEST-SAISON beginnt!

Am Samstag, 4. November, beginnt beim SV Silz die 
Schlachtfestreihe über die Wintermonate. Das traditio-
nelle Silvester-Schlachtfest findet bereits am Samstag, 
30. Dezember, statt. 

Die weiteren Termine im Jahr 2024 werden in der 
nächsten Schneckepost 
bekannt gegeben. Auch 
in diesem Jahr werden 
wir KEINEN VERKAUF 
AUSSER HAUS durch-
führen. Wir bitten um 
Verständnis.

Kickern geht immer: vom Kita- bis zum Rentenalter.

BIERGARTEN-Saisonende

Anfang Oktober: Nach dem belieb-
ten Hähnchenessen und der ga-
stronomischen Betreuung rund um 
die Heimspiele der Aktiven Fußball-
mannschaften ging die diesjährige 
Biergarten-Saison zu Ende. Für die-
se Aktionen waren wieder viele eh-
renamtliche Helfer nötig. 

Um den BIERGARTEN über die 
Sommermonate Mai bis Anfang Ok-

tober jeden Freitagabend und 
Sonntagnachmittag zu öffnen, was 
dieses Jahr nicht immer der Fall 
war, werden freiwillige Helfer ge-
sucht. Der BIERGARTEN wird nicht 
nur von den Einheimischen be-
sucht, sondern ist auch bei den 
Campern, Radfahrern und Wande-
rern eine beliebte Einkehrmöglich-
keit. Wer helfen möchte, bitte beim 
Sportverein melden!

Alle Artikel Albert Boos
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Infos aus der Bücherei

Während der Sommerferien 
herrschte in unserer Bücherei in 
Gossersweiler reger Betrieb. 

Über 100 Kinder und Jugendli-
che im Alter von zwei bis 14 Jahren 
haben am LESESOMMER oder VOR-
LESESOMMER teilgenommen und 
insgesamt 533 Bücher gelesen 
bzw. vorgelesen bekommen. Eine 
super Leistung! Vielen Dank an die 
Eltern, die diese Aktion unterstüt-
zen und für die unsere Bücherei 
auch oft ein Treffpunkt zum Aus-
tausch war.

Bei der Abschlussveranstaltung 
erhielten die jungen Teilnehmer ih-
re persönliche Urkunde und als Be-

lohnung ein Eis von Robertos 
mobilem Eiscafé.

An dieser Stelle ein besonderer 
Dank der Stiftung der Sparkasse 
Südpfalz, die diese Leseförderakti-
on immer wieder finanziell unter-
stützt.

Am 1. November Tag der offenen 
Tür
Am 1. November von 13 bis 17 Uhr 
ergeht an alle eine herzliche Einla-
dung zum Tag der offenen Tür in 
unserer Bücherei. Während dieser 
Zeit können bei Punsch und Ge-
bäck Medien ausgeliehen und aus 
unserem Antiquariat auch erwor-

ben werden. Wer uns bisher noch 
nicht kennt, kann sich in aller Ruhe 
umschauen und informieren

Bilderausstellung der Künstlerin Jo-
hanna Kirsch
Zeitgleich findet im obigen Pfarr-
heim eine Bilderausstellung der 
Künstlerin Johanna Kirsch statt.

Es ist schön, Johanna Kirsch für 
unsere Veranstaltung gewonnen zu 
haben.

Das Team der Bücherei freut 
sich auf einen interessanten Tag 
mit einem kulturellen Austausch 
unterschiedlicher Ebenen.

Anne Petermann

Nach der letztjährigen Premiere lädt der Bürgerverein 
auch in diesem Jahr zu einem Tag voller Brettspiele. 
Am Sonntag, 19. November, hoffen wir viele 
Interessierte und welche, die es noch werden wollen 
begrüßen zu dürfen. Ab 13:30 Uhr steht die Aula des 
Kinderdorfs für die analoge Unterhaltung allen offen. 

Bestens vorbereitete SpielleiterInnen stehen euch 
zur Verfügung und ersparen das lange Regel Studiern. 
Von Kinderspielen über Spiele für die ganze Familie bis 
hin zu den Strategiekrachern wird für jeden etwas 
dabei sein. Oder bringt euer Lieblingsspiel einfach mit 
und findet nette Mitspieler.

Bei Kindern unter 8 Jahren bitten wir um die 
Begleitung eines Erwachsenen.

Enrico Boos

Silzer 
Brettspieltag
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Silzer Sommerloch! Soll heißen: 
Kein Internet. Kein Webradio, kein 
digitales Fernsehen, kein Social 
Media, keine Lernplattformen, kein 
Smart Home … Allein von Mitte Juli 
bis Ende August ärgerten sich die 
vielen Inexio-Kunden an mindes-
tens sechs Tagen über den Total-
ausfall ihres Netzes. Manchmal  
stundenweise, manchmal Tag und 
Nacht. Und wieder am 7. Oktober!

Immer wieder teilte die Firma 
per E-Mail mit, dass man „intensiv 
und mit höchster Priorität an der 
Störungsbehebung“ arbeite. So et-
was kann man natürlich nur lesen, 
wenn man Internet hat. Glücklich, 
wer ein Smartphone besitzt und 
auch damit seine Mails empfangen 
kann.

Eine problematische Situation 
für alle, die im Home-Office arbei-
ten. Geradezu gefährlich für alte 
und kranke Menschen. Sie haben 
oft kein Handy als Ersatz fürs Fest-
netztelefon, das häufig auch aufs 
Internet angewiesen ist. Und wenn 
das Festnetz nicht funktioniert, 
sind meist auch die Hausnotrufge-
räte tot, die Hilfebedürftigen ein 
bisschen mehr Sicherheit in den ei-
genen vier Wänden geben sollen.

Ursache der vielen Störungen? 
Dazu schweigt sich Inexio aus. 
Schriftliche und telefonische Anfra-
gen blieben unbeantwortet.

Ortsbürgermeisterin Elke Man-
dery macht sich vor allem um jene 
Seniorinnen und Senioren Sorgen, 
die sich ganz oder zeitweilig allein 
in ihrem Zuhause aufhalten. Diese 
Sorge und den Ärger vieler gab sie 
an die Firma Inexio weiter: „Zwar 
waren wir einige Jahre recht zufrie-

den mit Ihrem Service, aber jetzt 
häufen sich die berechtigten Be-
schwerden.  Und das in einer Zeit, 
wo Sie in unserem Dorf den Glasfa-
serausbau für schnelles Internet 
anbieten wollen. Momentan haben 
Sie keine guten Karten“, brachte 
sie die ärgerliche Stimmung der 
Bevölkerung rüber. Und sie hatte 
auch einen Rat für die Firma: „Sor-
gen Sie für störungsfreie Dienste 
und kommen Sie den Bürgerinnen 
und Bürgern entgegen.“

Natürlich weiß Elke Mandery, 
dass auch andere Anbieter an an-
deren Orten Störungen zu vertre-

ten haben, auch der 
magentafarbene. Im Internet kann 
man die Netzausfälle bundesweit 
verfolgen, zum Beispiel unter netz-
ausfall.net.

Und weil das überall immer mal 
wieder vorkommt, hat unsere Orts-
bürgermeisterin bei der Verbands-
gemeinde angeregt, einen 
Notfallplan für die Gemeinden auf-
zustellen, vielleicht sogar auf Krei-
sebene. „Es kann nicht sein, dass 
Menschen ohne Hilfe bleiben müs-
sen, weil sie niemanden erreichen 
können. Medizinischer Notfall, Feu-
er – was auch immer. Sie müssen 
Helfer alarmieren können, wenn 
Gefahr droht.“ Das sieht Verbands-
bürgermeister Christian Burkart 
ebenso. Man werde dieses Thema 
gezielt angehen, berichtet Elke 
Mandery.

Die Notfall-Nummer am Handy 
soll ja auch bei Netzstörungen 
funktionieren, aber einzelne Bürger 
hatten damit keinen Erfolg, als sie 
das ausprobieren wollten, an einem 
Tag, wo neben dem Internet und 
dem Festnetz auch noch der Funk 
des Handyanbieters ausfiel. Und 
wer kein Handy hat, dem nützt die-
se theoretische Möglichkeit so wie 
so nichts. „Ich sehe hier dringen-
den Handlungsbedarf“, sagt die 
Ortschefin. „Es geht darum, Leben 
zu retten.“                             (sr)

Schnelles Internet? Öfters keins!

Wir suchen 
DICH!
Die zweigruppige Kita St. Sebastian 
sucht ab sofort
• eine Reinigungskraft
- für 20 Stunden pro Woche
- Arbeitszeiten: täglich ca. 15.30 – 
19.30 Uhr
Zudem suchen wir ab sofort eine
• FSJ-Kraft
Wir haben insgesamt bis zu 50 
Ganztagsplätze bei einer Öffnungs-
zeit von 7 – 16 Uhr. Wir sind eine 
zertifizierte Bewegungskita mit ei-
nem naturnahen, großen Außen-
spielgelände.
Nähere Infos, Vorstellung und die 
Abgabe der Bewerbungsunterlagen 
erfolgt über die Leitung:

Julia Frey
kita.silz@bistum-speyer.de

Der KarnevalsClub Silz informiert 
vorab über die nächste Kampagne:
• 1. Prunksitzung 27.01.2024
• 2. Prunksitzung 03.02.2024
Aufgrund der Umbaumaßnahmen 
unseres Bürgerhauses finden die 

Sitzungen in der Berglandhalle 
(Gossersweiler–Stein) statt.

Weitere Infos folgen in der 
nächsten Ausgabe.

Sascha Förster

Save the Date
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Unseren Planeten gibt es nur ein-
mal und er ist Gottes einzigartige 
Schöpfung mit allem, was darauf 
lebt, wächst und atmet. 

Die Kinder und Erzieherinnen 
unserer Kita St. Sebastian beschäf-
tigen sich schon seit geraumer Zeit 
mit diesem Thema und das Som-
merfest stand genau unter diesem 
Motto. Fragen wie „Wer lebt im 
Meer?“ “Was wächst auf der Wie-

se?“ standen im Mittelpunkt rund 
um unsere Erde. Der sorgsame 
Umgang und Schutz der Natur, mit 
allem, was darin kreucht und 
fleucht, ist ein wichtiger Aspekt un-

serer pädagogischen Arbeit. Denn 
trotz allen Bedrohungen durch den 
Klimawandel und die sich verän-
dernden Lebensbedingungen, die 
uns alle in verschiedenen Formen 
betreffen und betreffen werden, 
bleibt die Erde unser Zuhause, auf 
der wir jetzt und in Zukunft glück-
lich leben möchten. Jeder von uns, 
egal ob groß oder klein, kann zum 
Schutz und Erhalt unserer Heimat 

mitwirken.
Um aktiv die Natur zu schützen, 

machten sich die Kita-Kinder an 
zwei Tagen auf den Weg, um unse-
ren Heimatort von herumliegen-

dem Müll und Dreck zu befreien, 
der falsch entsorgt oder einfach 
achtlos weggeworfen wurde. Mit 
Mülltüten, Handschuhen und Greif-
zangen ging es am 12. und 13. 
September los, um die Müllsäcke 
zu füllen. 

Anlass dieser Aktion war unter 
anderem der „World Clean Up Day“ 
am 16.09.2023, zu dem der Kreis 
SÜW eingeladen hatte. Auch unse-
re Gemeinde war an diesem Tag 
dabei und startete für alle interes-
sierten Bürger*innen und Freiwilli-
gen am Silzer See eine 
Sammelaktion.

Mit solchen „Initialzündungen“ 
werden wir alle aufgefordert acht-
sam zu sein. Gerne darf jeder wei-
terhin über das ganze Jahr 
herumliegenden Müll einsammeln. 
Nähere Infos über eine fachgerech-
te Entsorgung der eingesammelten 
Hinterlassenschaften, falls die ei-
gene Mülltonne bereits gefüllt ist, 
gibt es bei Elke Mandery, Bernd 
Doll oder Günter Weiß.

Eva Spengler 
Für das Team der Kita St. Sebastian

Anmerkung der Redaktion: Der 
World CleanUp Day, deutsch 
Weltaufräumtag, ist ein weltweiter 
Aktionstag, bei dem die Umwelt 
von Müll befreit werden soll. Er fin-
det jeweils am dritten Samstag im 
September statt. Am besten schon 
den 21. September 2024 vormer-
ken!

Mülldetektive unterwegs

Toller Einsatz für eine saubere Umwelt! Danke!

Veränderungen jeglicher Art fordern 
und fördern uns Menschen, zwingen 
uns, Komfortzonen zu verlassen und 
neue Wege zu gehen. Diese Bewegung 
ist zwingend notwendig, um sich wei-
terzuentwickeln und dem Leben neue 
Impulse zu geben. 
Eine große Veränderung stand für die 
Kita-Kinder, die Erzieherinnen und al-
len anderen Beschäftigten für das 
neue Kita-Jahr 2023/24 an. 

Um den aktuellen Anforderungen 
und Rahmenbedingungen gerecht zu 
werden, war es notwendig, die bisheri-
ge Altersstruktur beider Gruppen zu 
verändern. In der Marienkäfergruppe 
(bisher das Nest der „Kleinen“) und in 

der Bärengruppe (bisher das Refugium 
der „Großen“) werden in Zukunft ge-
mischte Altersgruppen von 2 Jahren 
bis zur Einschulung zu finden sein.

Diese Umstrukturierung bedeutete 
nach den Sommerferien für einige Kin-
der einen Umzug in eine neue Gruppe, 
wo sie mit viel „hallo“ begrüßt wurden. 
Natürlich werden „alte“ Freundschaf-
ten vermisst, aber im Gegenzug dazu 
werden viele neue Bande geknüpft. 
Das Team der Kita begleitet die Kinder 
in dieser Phase besonders behutsam, 
steht im ständigen Austausch und hat 
ein Auge auf die individuellen Bedürf-
nisse. 

Generell arbeitet das Team in vie-

len Bereichen (z.B. Außengelände, Pro-
jektarbeit, Bewegungsangebote) 
gruppenübergreifend und es hat sich 
jetzt schon positiv herauskristallisiert, 
dass sich Kinder und Erzieherinnen 
beider Gruppen in unserem neuen Sys-
tem schneller und intensiver kennen-
lernen. 

Bei weiteren Fragen zögern Sie 
nicht, uns für nähere Informationen 
über unsere Einrichtung und unsere 
pädagogische Arbeit zu kontaktieren 
(kita.silz@bistum-speyer.de oder 
06346 6537).

Eva Spengler 
Für das Team der Kita St. Sebastian

Neue Wege in der Kita
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In eigener Sache
Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken. 
Nächster Redaktionsschluss: 30.11.23. 
Sprecht uns an oder schreibt!
Die nächste Schneckepost erscheint 
etwa Mitte Dezember 2023.

Mitglied werden
im Bürgerverein

Sie ist die Kleinste auf dem Boule-
platz: die Kugel mit ihren gerade 
mal drei Zentimetern Durchmesser 
gibt die Richtung vor. Liebevoll 
Schweinchen genannt und in der 
Pfalz gern auch Wutz. 

Zwei oder drei Frauen und Män-
ner bilden ein Team. Gewonnen  
hat das Match, wer der Wutz am 
Ende am nächsten gekommen ist. 

So auch am 8. Oktober auf dem 

Silzer Bouleplatz am See. 16 Spie-
lerinnen und Spieler fühlten sich 
von den Einladungen per Handzet-
tel angesprochen, die der Bürger-
verein an alle Haushalte verteilt 
hatte. 

Ein schöner Sonntagvormittag, 
spätsommerlich warm, lockte zu 
moderater Bewegung.

Die Neuschnecke, Die Wald-
streßler, Die Hewwelschmeißer – 

wieder hatten sich die Teams witzi-
ge Namen ausgedacht. Sie traten 
in drei Runden an und Sieger war, 
wer die meisten Spiele gewonnen 
hatte. Am Ende waren es die Haa-
buuchene. Sie dürfen sich ein Jahr 
lang am originellen Wanderpokal 
erfreuen.

Und wem es zu lange dauert, 
bis das 2024er Turnier startet, kann 
hobbymäßig und entspannt jeden 
Sonntag um 10 Uhr auf den Boule-
platz kommen, solange das Wetter 
mitspielt.                              

(sr)

Die Jagd nach der Wutz

Die Kugel muss noch näher an die Wutz.

Hatten richtig Spaß beim Bouleturnier: 16 Bouler, 2 Fans und 1 Hund.

Die Sieger Annelen und Norbert Braun 
mit Pokal-Designer Peter Arnold (r.)

Manchmal muss es ganz genau sein. Volle Konzentration.


